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14 action 6/2005 ZIVILSCHUTZ

HILFE FÜR DIE BETROFFENE BEVÖLKERUNG

Hochwasser in Thun

ti. Am 22. August 2005 stieg der Thunersee nach den andauernden starken
Niederschlägen sehr rasch an, und es müsste mit Überschwemmungen gerechnet werden.

Der
Thunersee erreichte schliesslich die

Rekordmarke von 559,25 Meter - acht
Zentimeter über der Rekordmarke von 1999!
Feuerwehr, Polizei, Zivilschutz und das Militär

halfen der betroffenen Bevölkerung.
Die Innenstadt von Thun und Aussenquar-

tiere wurden überschwemmt. Auf dem
Mühleplatz stand das Wasser zeitweise 60 bis 80
Zentimeter hoch. Am Aarequai reichten die
Fluten den Helfern von Feuerwehr und
Zivilschutz an einigen Stellen gar bis zu den Hüften.

Zur Hilfe für die Bevölkerung in der Stadt
Thun wurden durch die Einsatzorgane Feuer-

-y

>>.<¦t?
.yy. I

Fast schon eine Idylle...

Einsatz der Thuner
Zivilschützer

ti. Die Schutzdienstpflichtigen der
ZSO Thun leisteten insgesamt 1720

Mann-/Frau-Tage, wovon 400 Tage

auswärtiger Hilfe im stark betroffenen Dorf
Oey.

Die Zusammenarbeit mit den

Bevölkerungsschutzpartnern Polizei und
Feuerwehr war sehr effizient und
freundschaftlich.

wehr und Zivilschutz sofort Sandsäcke vorbereitet.

Im Feuerwehrmagazin Buchholz wurde

ein Sammeldepot mit Schutzmaterialien
erstellt. Von dort aus wurden die Quartierdepots

für jene Anwohner, die nahe am Seeufer

wohnen, beliefert. Im Magazin Buchholz
konnten Sandsäcke abgeholt werden, ebenso
weitere Schutzmaterialien wie Plastikfolien
und Schalungstafeln.

Auskünfte wurden an speziell eingerichteten

Info-Points erteilt Unsere Bilderzeigen die

Auswirkungen der Überschwemmungen und

was dagegen unternommen worden ist. D
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Zivilschutz: Freund und Helfer.
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Willkommene Hilfe auf dem Campingplatz.

Sandsäcke bereitstellen.
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Links: Auskunftsstelle. Oben: Thuns Lachen-Stadion.

Unten: Sandsäcke - ein wertvolles Gut.
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Kluger Rat - Notvorrat «
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Lebensmittel für Krisenzeiten und zur Langzeitlagerung 15 bis 20 Jahre haltbar!

Einen Lebensmittelvorrat zu unterhalten ist nicht immer einfach. Es tauchen Fragen auf: was ist
wie lange haltbar, was muss ich wann in welcher Menge ersetzen und habe ich alle Grundnahrungsmittel

für den Ernstfall?

«Dehydrierte» Nahrungsmittel sind die ideale Art der Langzeitlagerung. Ein spezielles Ab-
packungsverfahren (Vakuum und Stickstoff) ermöglicht eine extrem lange Haltbarkeit von mehr als 15 Jahren. Für die Zubereitung
genügt heisses Wasser, und in wenigen Minuten haben Sie eine fertige Mahlzeit Hochwertige Rohstoffe und Verzicht auf
Konservierungsstoffe garantieren beste Qualität Dieser Sicherheitsvorrat ist die «eiserne» Reserve in jedem Haushalt; er braucht

wenig Platz, ist einfach zu lagern und im Fall der Fälle schnell zubereitet (30-, 90- oder 365-Tage-Packete, mit oder ohne Fleisch,

Gemüserisotto, Nudeln in Tomatensauce, Müesli Schweizer Art usw.). Verlangen sie unseren Prospekt oder schauen Sie auf

www.langzeitnahrung.ch Reichmuth Langzeltnahrung, Telefon 079 421 81 88.
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